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Rede von Frau Oberbürgermeisterin Henriette Reker anlässlich des 

28. Film Festival Cologne am 5. Oktober 2018, 19:30 Uhr, Filmpalast, 

Hohenzollernring 22 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Sehr geehrte Frau Dr. Richter, 

sehr geehrte Frau Müller, 

sehr geehrter Herr Hachmeister, 

liebe Gäste, 

ich begrüße Sie ebenfalls herzlich zur Eröffnung des Film Festival Cologne hier im 

schönen Filmpalast. 

Als der Filmpalast vor zwei Jahren wiedereröffnet wurde, war das für viele 

Kölnerinnen und Kölner und auch für mich ein großer Moment. Viele haben sicherlich 

noch Erinnerungen an das Lichtspielhaus, das einst zu den größten Kölns zählte. Mit 

seiner Wiedereröffnung haben die Ringe etwas von ihrem damaligen Glanz 

zurückbekommen – das freut mich sehr. Denn das ist ein Schritt in eine richtige, 

wichtige Richtung. 

Ich danke in diesem Zusammenhang herzlich Herman Brunotte, der den Filmpalast 

wieder zum Leben erweckt hat.  

Und ich freue mich über die gute Zusammenarbeit zwischen dem Cineplex 

Filmpalast und dem Film Festival Cologne, das seit letztem Jahr seine 

Festivalzentrale hierhin verlegt hat. 

Meine Damen und Herren, 

Filme sind Kunstwerke. Es macht Freude, sich auf sie einzulassen und in eine ganz 

eigene Welt einzutauchen. Es ist aufregend und auch anregend, sich mit ihnen 

auseinanderzusetzen, und es ist immer wieder bewegend, ihren Geschichten zu 

folgen. Deshalb werden Filme, da bin ich mir sicher, auch im 21. Jahrhundert – trotz 

der Konkurrenz durch die Streamingdienste – die Kinos füllen, denn genau dort 

finden sie optimale Rahmenbedingungen, und wir können sie in großartiger 

Atmosphäre genießen. 
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Kinos und Filmfestivals sind auch ein ganz wesentlich für eine lebendige Stadt und 

eine offene, aufgeschlossenen Stadtgesellschaft. Festivals ziehen Kreative, Stars 

und Glamour in die Stadt, sorgen für Gesprächsstoff und fördern die Vernetzung in 

der Branche – und das gilt ganz besonders für das Film Festival Cologne mit seinem 

unterhaltsamen, abwechslungsreichen Programm. 

Auch in diesem Jahr werden aufregende und spannende Premieren die Zuschauer 

des Festivals erwarten – so etwa „Suspiria“, der neue Film von Luca Guadagnino, 

des diesjährigen Trägers des Filmpreises Köln. Die mit Spannung erwartete 

Koproduktion mit dem Amazon wird im Rahmen des Film Festival Cologne seine 

Deutschlandpremiere feiern und Mitte November dann auch regulär in den Kinos zu 

sehen sein. 

Eine weitere prominente Deutschlandpremiere ist der Film „Cold War“ von 

Oscargewinner Pawel Pawlikowski. Pawlikowski wird zum Abschluss des Festivals 

am nächsten Freitag mit dem Hollywood Reporter Award ausgezeichnet. 

Unsere Stadt ist in diesem Jahr auch als Produktionsort gut sichtbar. In der Reihe 

„Made in NRW“ stehen viele Filme im Fokus, die in Köln gedreht wurden. 

Das Film Festival Cologne ist aber nicht nur ein erfolgreiches Publikumsfestival, 

sondern auch ein wichtiges Branchenevent auf internationalem Niveau. In diesem 

Jahr wird es erstmals eine Kooperation mit dem Internationalen Film Festival 

Rotterdam geben, einem der größten Filmfestivals der Welt. Für die, die es noch 

nicht wissen: Rotterdam ist seit 60 Jahren Partnerstadt von Köln. Daher freue ich 

mich über diese Kooperation natürlich besonders. 

Ich danke in diesem Zusammenhang Martina Richter und dem gesamten Team des 

Festivals sowie den Preisstiftern und Sponsoren für das wieder einmal 

herausragende Programm und die Scheinwerfer, die auf Köln gerichtet sein werden. 

Ihnen allen wünsche ich unterhaltsame Tage und lange Festivalnächte sowie 

aufregende Welten, in die Sie mitgenommen werden. 


